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== Zoſener Jeilung. =. 


Ar. 90. Sonnabend, den 5. Februar 18786. 


. I 5 1876. [Börſenbericht.] Wetter: fchd 
a RN a 
r. u. Febr⸗ u u N 
(Schlußkurſe.) . und April Mal 147 bz. 1. G. Mai⸗Juni 148 


Berlin, den 5 Bebeuar, 1876. (Telegr. Agentur.) Betr Song 720 ‚ne age t 11 Sie, „pe : 2200 dm 155 05 
! 5 Mek. b 1 . M R Ma 
e —— 1 5 15 ee 5 u. G. Meat 45,40 bi. u. G., Juni 46,30 Mt. d. Juli 
e 0 J 320 =» eichdank . .. 197 70485 — 155 Mr. B. u G., Juguf 18 Di. di, Ser 1850 Dt bi. Bü is 
0 113 25 113 50 Disk. Kommand. A. 124 25 125 50 L“ Spiritus (obne Faß) 41 50 Mk. b. u. G. 


che E. A. 138 50 138 75 Meininger Bank dito 76 99 60 77 u 


— 245 —Schleſ. Bankverein . 82 60 83 n 
8 50 Produßten-Börfe. 


um Rudolf⸗B. 52 80 52 30 eber d u. Obi. 63 25 
" 3 176 50.176 50 Nedenhütte 
5 30 Breslau, 4 Februar. (Amtlicher Brodulten: l rige — 
56 p[ Kleeſagt, 32 zubig; orbinär 45—48, mittel 51-54, fein 56— 


3. Kr Pfdbr. 85 4) 55 50 Dortmunder Union 9 50 
proz Pfandbr. — 71 25] Königs- u. Laurahütte 56 75 
> 94 40 hochfein 61—63 — Kleefaat A weiße, unverändert; ordin. 48-54, 


ObinzialB. 1 5 9 — ofener Apr. Pfandbr. 94 60 
uche BA. 22 80 


82 mittel 58 - 64, fein 68 73, bochfein 75-80. — Roggen (ver 2000 Pfd.) 
— — ſtill, a ae e e —, per * r. u u. ehr :Mürz 143 2 5 
Berlin, den 5 Februar 1876. (Telegr. Agentur,) 45005 i Juni 148,50 Juni⸗ Juli 150,50 8 
Not, v. 4. Not. v. 4. lu. — Weisen 185 B. per April⸗Mat 105 85 Mai⸗ Juni — — 
chen feſter, Kündig. a. fir Roggen — — Gene 144 B., get. — Ctr. — Hafer 161 B, Apri- Mai 158 bz u. 
. 185 — 194 —[Kündig. für Spiritus — — [B, set. — Ctr. — Raps 315 B., gel. — Ctr. Rübdl geſchä 85 
Jun 199 — 198 —[Jondsbörſei matt. gek. — Ctr., into 66 50 25 per 55 u. 8 Min 64 B, April⸗M 
Juli . 23 — 202 — [Pr. Staatsſchuldſcheine 92 90 92 90 83 50 B u. G., Mai- Juni 64 t.-Okt 63 B. — Spiritus 
n feſt, oſeneue 4%ê Pfandhr. 94 60 8 40 wenig Mn gek. — Liter, Iofo 8.20 B., 42,20 ver Febr. und 
U MT . 149 — 149 ofener Rentendriefe 26 70 96 75 Febr⸗März 44 &, April, Mal 45,80 bl. u. G. Mai. Juni — G. 
ai! 151 150 —Framoſen 520 — 522 — Juni, Ja 47 G., Julf-Auguſt 48 Dr B. u. G, Aug.⸗Sept. 
enn 10 501170 —Kombarben |. . 19 0 Bent feit Die Börfen⸗Romiffton. 
ee, . 25 6 40 aleger e. 0 J 10 Bredlan, ven 4 Februar:, (Landmarkt.) 
„Okt. 64 40 64 60[ Amerikaner. 5 100 10 100 — In Mark und Biennigen 
10 feſter, Oeſterreich. Kredit . 314 50 320 50 pro 100 Kilo 
„ 44 —|.48 0 Fürken . . . 19 80 19 90 fein ittte | Stdinäre 
1 30 u aut RR 25 80 3 = Feen nen vr näntifchen eine mittle [ Waare 
1 2 oln uid⸗Pfandbr — ar eputation 
51 20 50 80 155 Bantnoten 2 575 % . fr | Bier Br 
rren e ’ w [2 . L * 
„. 162 — 161 501 Galizier Eiſenbahn 85 50 85 75 we — . . 18 90 16 75 15 20 
— — oggen ‘ 7 16 50 14 75 13 75 
Stettin, den 5. Februar 1876. (Telear Agentur.) Gerſte, 8 e 16 50 14 20 12 40 
bot. v. 4 mot. v. 4. [Hafer 5 i 17 | 60 15 80 14 80 
üböl matt, bfen g 4 20 50 19 — 5 90 
e ee, 8 8 . 
Io e re feſier, : Notirungen der von der Handelskammer ernannten Kommiſſion 
\ 142 501142 — — a 43 50 43 50 zur Feſtſtellung der Marrtpreiſe von Raps und Rübſen. 
. 1144 50144 — ebruar.. . . 44 20 44 20 Per 100 Kilogramm netto fein mittel ordinär 
ni. 144 50/1144 — pril Mat 446 40 46 20 Raps 8 I 29 28 23 
„pril Mat 162 — 162 —| Mlai⸗ unt 47 40 47 20| Winterrübfen . 5 8 — 7 — 3 
Vun .. 162 —[Petroleum, Febr. 14 20 14 10 Sommerrüdſen ? 29 — 27 —- 423 — 
Sclaglein 8 5 28 80 24 50 2 50 
8 9 ö 
9 ar are 11 Bofen. 8 1 e ohne Aenderung, pro 50 Kilo ſchlefiſche 7,80 — 8,00 Mk., 
Boſen, den 5. Februar Amtlicher Börſenbe ungar. — 
k Leinkuchen ſchwach gefragt, pro 50 Kilo 9,10—9,70 Mk. 
Geſchäftsabſchlüſſe find nicht zur Kenntniß gelangt. 1 ſchwer u? gelbe 9,50—11,30 Mt, blaue 9,0— 
9 Produktenverke r.] Das Wetter war in dieſer Woche t — 
Vas mild und ſchön se Der Markt war ſtärker, als in der Fe let wi A b. per 50 ln en Ge 
| 5 e Die 1 2 ſich a Ban a ie oggenftroh 40 4 Mk. per Sand a 600 Kilogr. 
den mie in 2 „ Kündigungspreiſe für den 5. Februar: Roggen 143 Mark, Weizen 
enheit enger umbeaihiet. Bon feinen Ar 8 7 
5 . Pögaen nur Gans per Bahn n| 165,00 Dart, Gertke 144 Ad Dart, Oafer 161,00 Matt, Raps El, Mart, 


4144130 Mk., Gerſte 150—142—13 Mk; Bromberg, 4. Februar artnet von A. rere ach. — 
Mi. K oder ben 180-178 - = Mk, 5 5 171 192 Mark. — RS 38-147 DR = — Erbſen, Koch⸗ 


1 Spiritus 41,50 Mart der 100 4 10 Liter det (Promb Sta.) 
50-11 aut (pro 50 Kil 0. J d ERSTER: 


en eine etwas günflige 5 mi weicher. der Ye Staats- und Volkswirthſchaft. 


* RE die fodann bis zum Schluſſe der Woche n N alter kupferner Drei e ſind von 5 en de an die 


ueber die Garantirung von_Eifenban-Obligationen| II SNERS HOTEL GARNI NACHFOLGER VOGELS2 

läßt ſich die „N. B. Zt.“ folgendermaßen vernehmen: iſt in Die Kaufleute Münzer, und Neumann aus Berlin, Spie hagen auf 
Preußen allerdings noch nicht vorgekommen, daß ein Eiſenbahn⸗Unter [Usxuhſtadt, Kießling a. Breslau, Re mann a. Hamburg, Hirſch gu N 
nehmen, für welches der Staat eine Zinſen⸗Garantie für das ge Schwedt, Partikulter Freitag a Breslau. Bürger Hofmann aus B 
ſammte Anlage. Kapital oder doch einen Theil deſſelben übernommen, Guts beſitzer v. Ceniko oski 8. Orpieſzewko, Infpekior v. Przybylel 
ar run e e 243 = Pe ie in a. Berlin. 
aufzubringen vermo itte. In den Geſetzen, durch welche die Zin 0 3 au 

fen Garantie übernommen worden, iſt deshalb auch dieſes Falles gar Se an Wen in . öee Sli An. D 

nicht gedacht. Wohl aber bal ſich Derartiges in Oeſterreich ereignet, Stafmeifter Beterfen . Mur Gol 
und die dorti e Regterung bat alspann, ebenfalls beim Mangel einer S Feipzig, 1 ewes a. Mur. 1 
bezäglichen geſetzlichen Beltimmuns, verweigert, neben den Zinſen des 
Anlage Kapitals auch noch für die Deckung des Betriebs⸗ Defizits auf- 
zukommen. Daraus erklärt ſich mindeſtens ein Theil der wider Öfterr 
Prioritäten bei den deutſchen Kapitaliſtſen entſtancenen Bedenken. Ee 
iſt offenbar in Erinnerung daran geſchehen, daß bei dem Geſetzentwurf 
betr. die Uebernahme einer Zinszarantie für die Obligationen der 
alle⸗Sorau⸗ Gubener Bahn, welcher gegen ärtea dem 
Jandtag vorliegt, zum erſten Mal eine Beſtimmung eingeſchoben it, 
die es formell audipricht, deß der Stagt auch ein cintretendes Betriebs, 
Defizit decken würde. 


Gutsbeſitzer Schultze aus Bromberg Steinmegmeifter Roſenthal an 
Beutten O. S., Gutepichter v Jablofowskt a. Doriewo, Frau Ren 
Gorska aus Gneſen, Brauereibeſitzer Habeck a. Grätz. * 


HOTEL ZUM SCHWARZEN ADLER. Gutsbeſitzer v. N 
homeli a. Bomarzanti, die B fier Antoſchewsti und Sry ineki auß 
Pleſchen, Koryikoweki a. Zielenicc, S.enyter a Oels, Styoursh al 
Jarscyn, Hundt aus Karmelin, Bürgermeiſter Ranus a. Bak. 7 

. SOBABFFENBEROE HOTEL. Die Kaufleute Telemal 
und Packatſch a. Breslau, Gattel a. Leipſig, Kreyn a. Purewig, Ka 
a. Stettin, Behrendt, Jonas a. Berlin, Zimmermeifler Schmidt au 
Wollſtein, Adminiſtrator Hildebrandt a. Nogradowice, Uhrmach 
Schweitzer a. Neutomiſchel. 2 


„AU ROTEL DE DEESDE, Die Rittergutsbeſitzer U 
Milkowski und Frau a. Polen, Witt und Fam. a. Bogdanowo, . 
cobt und Frau a. Wittkowice, Bandelow und Hıfle a. Dobrzyce, hi 
Leut. Belitz a. Liſſa. Referendar Marcus a. Oſtrowo, Dr. Froſt an 
Schrimm, die Kauft Fiſcher a. Lapzig, Kühlſch a. Mageburg, MM 


Wöchentlicher Yrodukten- und Nörſenbericht 
von Hermann Meyer. 


Poſen, 5. Februar. In den letzten 14 Tagen hat der Winter 
ſo 95 mr Wunden i al a Kr Fans ut 
vielen Feldern geſchwunden tft. ie anhaltende milde Witterung hat 
jedoch den Schutz für die Saaten dis jetzt entbehrlich gemacht. — Im ü Braun a. Statten. 3 a. Berlin. 5 
Getreibetandel iſt eine recht gedrückte Iuflofe Stimmung vo berrſchend. BUCKO WS HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſitzer Kum 
Die Zafuhren am Landmarke waren zwar febr mäßig, boch bleibtſler g. Rybowo, Fabrikant Noppart aus Nakel, die Kaufleute Oels 
auch der Bevarf äußerſt beſchränkt, da jide ge fehlt. Derja. Mainz, Aaffeſſer a. Wien, Nitzſche a. Leip ig, Haumann a. Plaue 
biefige Konſum kaufte die genügend angebotenen gute Waaren in Ubrlaub a Breslau, Hauler a. Stuttgart. Lehmann a. Gera, Gan, 
Roggen zum Preiſe von 150-156 Mk, während geringereſgus Bielefeld, Friedrich, Schneider, Wolffheim, Allmann aus Bel 
Qualuaten aus Mangel an Käufern ſehr im Preiſe nach ehen mußten Lohmann a. Barmen. 4 
ae ir Nr e Wan 2m zahlte * e D FRANCEH. Die Nittergutehefi er v. A 
ür legteze 136 — Mk. pro tlogramm. n der Börſe war ſczanowski a. iskupice, v. 8 i N 5, 1 „ 
die Stimmung bei beſchränktem Geſchäfte recht matt. Das Ausland, N e Name 
beſonders England, ſandte fo flaue Berichte, daß vorerſt an eine 
Preisbeſſerung um fo weniger zu denken if, als die rufſiſchen und 
E Enten mit W 91 7 Fault 180148149 at 
in Korkerrens treten. lte für i ahr 150 —148— a 
pro 1000 Kilogramm. . Levy und Sohn a. 3 al ente Gerlach aus Neuſta 
Weizen, ok wohl ſchwach zugeführt, konnte ſich nicht im Preiſe] Pinne. Loewenſietn a Berlin, Oafiwirih Wittenberg a. Kreul 
behaupten, da noch immer die auswärtige Betbeilisung an unferen] ® — ni 5 
Morkte auf ſich warten läßt. Die ziegel ch großen Vorrätbe in dieſem ver mi ſchtes 
Artikel an unſerem Platze verringere die bisberige Kauflaſt der Speku⸗ . 1 
„ Der Primaner Friedrich Emanuel in Frankfurt a. M. 
junger Mann, der früh eine beſondere Neigung und Begabung 


lation. Gezahlt wurden 160 190 Mk. pro 1000 Kilogramm. 
Hafer und Gerſte verloren beide im Preiſe. Man zahlte für 
Hafer 147-165 Mk. pr. 1000 Kl., für Gerſte 130 — 140 Mk. pr. 1000 Kl.] Se] ichtsforſchung an den Tag legte, hat, wie das „B. Fr.⸗Bl.“ ut 
Spiritus verfolgte eine ſteigende Preisrichtung, verlor jedoch vonftheilt, ein intereſſantes und willkommenes Werk verfaßt. Er mi 
ten döchſten Courſen 1 M Der inländiſche Konfum kaufte, ſich ver nä ulich ein Lexikon des legten Feldzuges geſchrieben und 10 N 
ſorgend, lärter als bisher, während die Zufuhren in Folge ſchwäche⸗ ürgendwie bemerkenswerthen Namen von Oriſchaften oder Perſöng 
keiten ſammt deren Geſchichte, ſoweit fie Bezug auf den Feldeug hal 
alphabetiſch geordnet zuſammen eſügt. Da? mit gro em F eiß ET 


ie Erg dee en e n i inne 5 5 
em iſt ſteter Zunahme begriffen. Sie beuffern ſich in Berlin auf al! 5 10 3 
N l mit erſtaunlicher Sorgfalt ausgearbeitete Manuſkript überſandte 
neunzehnjährige Verfaſſer vor einigen Wochen dem Feldmarſch 


5%, Breslau 6, Poſen 3 und Steitin 2% Millionen Liter; Zablen, 

welche um dieſe Zeit ſelten oder mie erreicht worden ſind. Die Lager r N 

in den Provinzen und die größtentheils noch undisponirten Waſſer Moltke. Nach gewiſſenhafter Prüfung des Werkes ſah ſich der M 
abladungen machen eine Preisſteigerung weder für Frühjahr noch beld veranlaßt, an den jugendlichen Verfaſſer ein in den ſchmeiche 
Sonmertermine wahrſcheinlich, während die Aubäufung ver Waare ] hafteſten Worten abgefaßtes Dankſchreiben zu richten, worauf n 
einen Preisrückgang früber oder ſpäter herbeiführen muß, falls nicht nur die Eltern des Verfaſſers, ſondern alle Frankfurter ſtolz 1 
auswärtige Verwendung für die Waare eintritt. — An unſerer Börſe Gleichzeitig bewies aber der Marſchall ſein Intereſſe für 
wurden die Ankündigungen für breslauer Rechnung empfangen, und Emandel noch dadurch, daß er an den Geſchichteprofeſſor des iR 
nach Stettin und Berlin geſandt. Ein Gleiches geſchieht mit einem maners ein Schreiben richtete, worin er das ſichtliche Talent deſſel“ 
großen Theil der Stationswaaren. In Folge deſſen blieb hier die ſeiner ganz beſonderen Berückſichtigung empfahl. a 
Stimmung feſt und die Preiſe ſtellten ſich nur 1,30 Mk. unter Berlin.] se 0 1 
Für Sommectermine dagegen war die Verkaufeluſt vorherrſchend 
und Auguft⸗Spiritus 3 Mk. unter Berlin offerirt. Man zahlte für 
222 2 30 — 43,40, Frühjahr 44,20 46,10 — 45, Auguſt 
ET EL EEE ANDERER ID TS HERE TER SET TEN EEE TEN MATTE 


Warſchau, v. Chlapowski u. Frau a. Kopaſzewo, v. Kurnatowoki M 
Owinsk, Walter a. Ludo ko. paſzewo, v. K = 


KEILER’S HOTEL. Die Kaufleute Caspari a. Brüffel, DE 
berg a. Jibic, Tiſchauer a. Breslau, Igel 8 N 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 4. Februar. In einer Grube bei Saint Alenne fand 603 
große Gasexploſton ſtatt. Von 230 Arbeitern find bis jetzt er 
hervorgezogen worden, davon zwei todt. Starke Einſtürze erfol 


noch jetzt. 1 


Lokales und Provinzielles. 5 
Nom, 5. Februar. Kardinal Hohenlohe beſuchte geſtern 7 


Voſen, 5. Februar. 0 3 g m 
R übrigen Kardinäle und nahm in Tivoli Wohnung. Der fpamt! 

r. Auf dem Wilhelmeplatze glitt am Dounerfiage ver Lebrer Botſchaf er bei der Kurie, Cardinas, wird morgen erwartet 4 
iner he 0 ! alt aus und b dabei den ei 8 , : 3 Ariel 2 
ee e eee n London, 5 Februar. Lord Raſſell erllärt in einem Briefe 2 

r. Trichinen. Vom Fleiſchbeſceuer Kohanowsti wurden] Farley feinen Beitritt zu der Schusligue über die Ehriften ia 
geſtern in dem FFleiſche eines bier geſchlachteten Schweines Trichinen Türke; es ſei unmöalich, Hoffnung für ein eriprießliches Reſu 
entecck. auf die Dekrete des Sultans zu ſetzen. Die Türken würden 7 

r Der Waſſerſtand der Warthe, welcher am 31 v. M. auf Chriſten niemals gleiche Rechte zugeſtehen. Lord Ruſſell räth den J. 
6 Faß 2 Zoll gestiegen wer, iſt wieder auf 6 Fuß 1 Zoll zurückze [furgenten an, die Waffen nicht niederzulegen. f 
ganzen. . Konftantinopel, 4. Februar. Nich einer amtlichen Depeſch 
» iXIIIĩdes türkiſchen Konſuls vom 2. Februar beſetzte Muktar⸗Paſcha a 


RN mene; A Sonntag ohne Schwertſtreich die Pofitionen von Polina. Die IT, 
Angekomme Br Fremde furgenten zerſtreu en ſich bei Annäherung des Paſchas. a 


5. Februar. 5 , ! 
STERN’S HOTEL DE 1 Die Kaufleute Seliger aus (Wiederholt, weil nicht = Gi ae der heutigen Mittag“ \ 
Freslan, Weichau a. Bromberg, Pacch a. Berlin, Oberft Palſchte a A Wihalken) 7 
Rendebarg, Rentier Plucenski a. Wuſchau, Gutsdeſitzer Paruſzewsk — 2 — — 2 


* 1 
ane. Polen. 5 


Verantwortlicher Redakteur Dr. Jul. Wafner in Poſen. Druck und Verlag von W. Decker & Co. (E. Röſich in Voſen 
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